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Das Wirtschaftsgefüge von Wien im Vergleich zu Hamburg und Berlin 
Von Dr. Oskar Gelinek, Wien*), 

Die Besonderheit des wirtschaftlichen Gefügcs 
der Wiener Bevölkerung laßt sich am deutlichsten 
an einem Vergleich mit der Wirtschaftsstruktur von 
Hamburg und Berlin zeigen 1). Von den drei großen 
Millionenstädten Deutschlands ist die Hansestadt 
Hamburg — der Wclthafen im Nordwesten des 
Reiches — mit 1*7 Millionen Einwohnern der eine 
Pol, dem Wien — der einstige Mittelpunkt des 
ersten Deutschen Reiches, heute mehr denn je das. 
Tor des Reiches nach dem Südosten —,mit 1*9 Mil­
lionen als der andere Pol der großdeutschen Wirt­
schaft gegenüberliegt, während 'über" beiden die 
Reichshauptstadt Berlin mit 4-3 Millionen Einwoh­
nern steht. 

Gliederung der Bevölkerung nach ihrer Stel lung 
im Erwerbsleben 

Wien zeigt zunächst mit Hamburg eine auffal­
lende Übereinstimmung: Hier wie dort nehmen die 
Erwerbspersouen an der ständigen Bevölkerung 
einen Anteil von 48-6 v. H. ein. Um so erheblicher 
unterscheiden sich die beiden Städte in der Zu­
sammensetzung der anderen Bevölkerungshälfte. 
Während nämlich in Wien die Berufslosen Selb­
ständigen — d. s. im allgemeinen ältere Leute, wie 
Rentner, Pensionisten u. ä. — 17 v. H., die Kinder 
im Alter bis zu 14 Jahren dagegen nur 11 v. H. 
der Bevölkerung ausmachen, ist es in Hamburg mit 
11 v . H . Berufslosen Selbständigen und 17-5 v .H , 
Kindern umgekehrt. Darin drückt sich die besondere 
Überalterung der Wiener Bevölkerung zur Zeit der 
Volkszählung 1939 aus, die in erster Linie darauf 
zurückzuführen ist, daß der Geburtenrückgang hier 
zum Unterschied von den anderen Städten nach 1933 
noch anhielt, um im Jahre 1937 mit einer Ziffer von 
6 Geburten je 1000 Einwohner einen einzigartigen 
Tiefstand zu erreichen. Der ebenso einzigartige, von 
der Wiedervereinigung ausgelöste sprunghafte An­
stieg der Geburtenziffer bis auf 15 v . T . im Jahre 
1939 konnte sich zur Zeit der Volkszählung im 
Altersaufbau der Wiener Bevölkerung noch kaum 
auswirken. Infolgedessen wurden damals in Wien 
bloß 76.000 Kinder im Alter bis zu 6 Jahren ge­
zählt, das war fast nur die Hälfte der Zahl gleich-

*) Dozent; Mitarbeiter im Ami des Gamvirlsdiafts-
beraters des Reichsgaues Wien. 

1 ) Die folgenden Ausführungen benützen als Quelle 
die Ergebnisse der Großdeutschen Volks-, Berufs- und Be-
triebszühlung 1939. 

Gliederung der Bevölkerung nach ihrer Stellung im 
« Erwerbsleben 

Wien Ham­ Berlin Wien Ham­ Berlin Wien 
burg 

Berlin Wien 
burg 

Grundzahlen v. H. 

Erwerbspersonen . . 930.000 854.000 2,303.000 48-6 48-6 53'3 
Berufslose Selb-

930.000 2,303.000 

326.000 181.000 516,000 !?-o to-6 11 "9 
AngehÖrige . . . . 657.000 6 g-]. 000 1,503.000 40-8 34-S 
" dar.: Rhefraucn ohne 

Hauptberuf. 341.000 351-000 7 So.00a 17-S 20-7 iS-o 
Kinder Runter 

610.000 14 Jahren , . . -a r 7.000 3p8.0O0 610.000 17-5 in 
Ständige Bevölkerung 

insgesamt . . . . . 1,913.000 1,698.000 4.332.000 ' ioo'o IÖO ' O ioo'o 

altriger Kinder in dem kleineren Hamburg 8 ) . Dem­
entsprechend wird sich der Nachwuchsmangel im 
Wirtschaftsleben der nächsten Jahre in Wien in be­
sonderer Weise verschärfen. 

Auch aus dem Vergleich mit Berlin geht die be­
sondere Überalterung der Wiener Bevölkerung deut­
lich hervor. Denn wenn auch der Anteil der Ange­
hörigen hier wie dort 34 bis 35 v. H. der Bevölke­
rung beträgt, so setzen sich doch ihre Erhalter in 
Berlin — verglichen mit Wien — zu einem erheb­
lich größeren Teil aus Erwerbspersonen und nur zu 
einem geringeren Teil aus Berufslosen Selbständi­
gen zusammen. Diese ungünstigen Verhältnisse be­
einträchtigen hotwendig das Einkommen und die 
Wirtschaftskraft der Wiener Bevölkerung. 

Verschiebungen im Wirtschaftsgefüge von W i e n 
Die besondere Überalterung und der besonders 

große Anteil der Berufslosen Selbständigen in Wien 
ist weitgehend auf die jüngste Entwicklung zurück­
zuführen, wie der folgende Rückblick auf das Jahr 
1934 zeigt: 

Entwicklung der Wiener Bevölkerung nach 
Wirtschaftsabteilungen 

davon 

.Tahr 
Be­

völkerung 
insgesamt 

Land-
und 

Forst­
wirt­

schaft 

In­
dustrie 

und 
Hand­
werk 

Handel 
und 

Verkehr 

Offen tl. 
Dienst 

U . priv. 
Dienst­

lei-, 
stungen 

Häus­
liche 

Dienste 

Berufs­
lose 
Selb­

ständige 

a) Grundzahlen 

1934 
1939 

2,086.800 1) 
1,912.600 s ) 

41.500 
39,000 

828.300 
710.600 

511.400 
420.500 

234.800 
243-500 

106.200 
47.400 

364.600 
451.600 

b) Verhältniszahlen 

1934 
1939 

]O0"O 
I O O ' O 

2'0 
2'I 

3 9 7 
37'1 

24-5 
20-8 

11-2 
12-7 

5'i 
3 7 23-6 

') Wohnbevölkerung. — 2 ) Ständige Bevölkerung (Wohn­
bevölkerung ohne die ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten, 
Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden). 

a) Zur Verdeutlichung der Unterschiede im Altersauf­
bau der drei Großstädte wurde dem Aufsatz ein Schaubild 
über den „Altersaufbau in Wien, Hamburg und Berlin' 
beigegeben. Die Schrift-lehmig, 
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Der zunächst auffallende Rückgang der Wohn­
bevölkerung seit 1934 um rund 170.000 Einwohner 
ist auf drei Ursachen zurückzuführen: 1. auf die 
Abwanderung von rund 100.000 Juden infolge der 
Wiedervereinigung; 2. auf den Überschuß von 74.000 
Sterbefällen, der mit dem oben erwähnten Geburten­
rückgang zusammenhängt; 3. auf die Abwanderung 
von Arbeitskräften, die zum Teil als verfolgte 
Nationalsozialisten vor der Wiedervereinigung, zum 
Teil seither mehr oder weniger freiwillig im 
früheren Reichsgebiet einen Arbeitsplatz fanden; 
durch Zuwanderer aus der Ostmark und auch aus 
dem früheren Reichsgebiet wurde diese Abwande­
rung jedoch mehr als ausgeglichen. Inwieweit sich 
der Altersaufbau der Bevölkerung durch die Wan­
derungen der Arbeiter gegenüber 1934 verändert 
hat, ist nicht festzustellen. 

Hingegen steht fest, daß bei der Abwanderung 
der Juden in erster Linie die jüngeren Juden fort­
gezogen sind, so daß der zur Zeit der Volkszählung 
noch vorhandene Rest von 90.000 Juden besonders 
stark überaltert war. Mit der fortschreitenden Aus­
siedlung der Juden aus Wien verliert dieses Problem 

an Bedeutung. Im Mai 1939 waren die Wiener 
Juden aus dem Wirtschaftsleben fast restlos aus­
geschaltet. Dementsprechend vermehrten sie die Zahl 
der Berufslosen Selbständigen, die im übrigen auch 
durch die fortgeschrittene Überalterung anwuchs. 
Mit der Entfernung der Juden aus dem Wiener Wirt­
schaftsleben hängen auch die starken Rückgänge der 
Wirtschaftsabteilungen Industrie und Flandwerk so­
wie Handel und Verkehr zusammen. 

Gegenüber diesen bedeutenden Verschiebungen 
im Wirtschaftsgefüge von Wien treten die übrigen 
Veränderungen verhältnismäßig zurück. Die Zu­
nahme der Abteilung öffentlicher Dienst ist nicht 
nur mit der heutigen Form der öffentlichen Arbeits­
und Wirtschaftslenkung, sondern vor allem auch da­
mit zu erklären, daß darin die Wehrmacht bzw. der 
Reichsarbeitsdienst, mit den Offizieren, Unteroffi­
zieren und langdienenden Mannschaften sowie deren 
Angestellte und Arbeiter enthalten sind. Der Rück­
gang der Häuslichen Dienste ist darauf zurückzu­
führen, daß zahlreiche Hausgehilfinnen in Betriebe 
gingen oder heirateten. 

ALTERSAUFBAU IM WIEN, HAMBURG UND BERLI 
(Nach d. Volkszählung- vizfV 1939} 

MÄNNLICH 

ALTERSJAHRE 

WEIBLICH 

Y/s/sm 
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W^s/s/s/mssssssssa 

YS/SS*** TL 

YSZY* 
YSSS/A 

2'0 1*5 1*0 U5 

MANNLICH 

ALTERSJAHRE 

WEIBLICH 

SSSSl 
^"SSS-CSSSSSST 

10 KSSS 

SS 
03 1*0 1"5 20 2TJ 15 1'0 05 

WIEN: rKn HAMBURG: 
05 1*0 1"5 2'0 

WIEN: CSC BERLIN: 
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Die gegenwärtige Wirtschaftsgliederung der 
Bevölkerung im allgemeinen ist also in Wien im 
Gegensatz zu Hamburg einerseits durch das Über­
gewicht der aus dem Erwerbsleben ausgeschiedenen 
Berufslosen, andererseits durch den Mangel an Kin­
dern, d. h. an künftigen Erwerbspersonen, gekenn­
zeichnet. 

Gliederung der Erwerbspersonen nach Wirtschafts­
abteilungen 

Daß das Bild von Wien als dem „Hamburg des 
Südostens" für die Gegenwart nur bedingt richtig 
ist, zeigt noch deutlicher die Wirtschaftsgliederung 
der Erwerbspersonen im besonderen. 

In der für Hamburg kennzeichnenden Wirt­
schaftsabteilung, in Handel und Verkehr, sind dort 
40 v. H. Erwerbpersonen tätig, in Wien jedoch nur 
29 v. H. Viel stärker sind dagegen in Wien Industrie 
und Handwerk (48 v. H.) vertreten (Hamburg 
40 v. H.). 

Gliederung der Erwerbspersonen nach 
Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen 
Wien Hamburg Berlin 

Wirtschaftsabteilungen 
in I O D O 

Pers. v. H. in 1000 
Pers. v. H. in T O O O 

Pers. v . H. 

Erwerbspeisonen ins-
929 lOO'O 825 ioo'o 2.303 ioo'o 

davon entfielen auf die 
Wirtschaftsabteilungen : 
Land- u. Forstwirtschaft, 

28 3*0 21 •»2-5 18 0-8 
Industrie u. Handwerk . 441 47"5 328 39'8 4S-4 
Handel und Verkehr . . 266 28-7 329 40"o 67g 29'S 
öffentl, Dienst u. priv. 

67g 29'S 

Dienstleistungen . . 148 iS"9 106 12-8 390 16-9 
Häusliche Dienste . . . 46 4 9 40 4'9 ro] 4*4 

Vergleicht man Wien mit Berlin, so ergibt sich 
eine fast vollkommene Übereinstimmung in der 
Verteilung der Erwerbspersonen auf die großen 
Wirtschaftsabteilungen; kleine Abweichungen er­
geben sich nur daraus, daß infolge des großen Ge-
meiudegebietes von Wien die an sich verhältnis­
mäßig geringfügige Zahl von Erwerbspersonen in 
der Landwirtschaft hier etw7as höher ist als in Ber­
lin. Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsabteilungen, 
insbesondere in der gewerblichen Wirtschaft, unter­
scheiden sich Wien und Berlin allerdings be­
trächtlich. 

Gewerbli chej;Wirtschaf t 
Annähernd die Hälfte aller Erwerbspersonen 

sind in Wien, ebenso wie in Berlin, in der Wirt­
schaftsabteilung Industrie und Handwerk beschäf­
tigt. Im Vergleich zu Berlin läßt sich die Besonder­
heit der gewerblichen Wirtschaft in Wien folgender­
maßen umreißen: 

In Wien werden verhältnismäßig wenig Produk­
tionsmittel und viel Verbrauchsgüter erzeugt, und 

Anteil der einzelnen Wirtschaftsgruppen an je 100 Er­
werbspersonen innerhalb der Wirtschaftsabteilung In­

dustrie und Handwerk im Jahre 1939 

zwar zu einem großen Teil in Handwerksbetrieben. 
Zum Beweis dieses Satzes dient die Gegenüberstel­
lung folgender für beide Städte charakteristischen 
Wirtschaftsgruppen. 

Einschließlich der Bauindustrie werden mit 
diesen charakteristischen' Wirtschaftsgruppen, die 
sich der Unterscheidung in Produktions- und Ver­
brauchsgütererzeugung anpassen, in beiden Städten 
rund 80 v. H. der gewerblichen Wirtschaft erfaßt. 
Eine'größere Gruppe, die sich hier nicht einordnen 
läßt, ist noch die Herstellung von Eisen-. Stahl- und 
Metallwaren, auf die in Wien 8-o, in Berlin 6-8 v. H. 
entfallen. Die restlichen Erwerbspersonen der ge­
werblichen Wirtschaft verteilen sich auf acht weitere 
Wirtschaftsgruppen, die in beiden Städten schwach 
vertreten sind und nur geringfügige Abweichungen 
aufweisen. 

Daß in Wien die handwerklichen Betriebe 
innerhalb der gewerblichen Wirtschaft sehr viel 
stärker hervortreten als in Berlin, ergibt sich zu­
nächst aus der Feststellung, daß alle Wirtschafts­
zweige, in denen die handwerkliche Erzeugungsweise 
im allgemeinen charakteristisch ist — z. B. im Be­
kleidungsgewerbe oder in der Möbelerzeugung —, in 
Wien viel stärker vertreten sind als in Berlin. 

Jedoch auch in solchen Wirtschaftszweigen, in 
denen sich industrielle und handwerkliche Produk­
tion nebeneinander finden, sind in Wien die Hand­
werksbetriebe weit stärker verbreitet als in Berlin 
oder in Hamburg. Das gilt z. B. für die Herstellung 
von Lederwaren, Musikinstrumenten, für die Optik, 
Feinmechanik, für die Herstellung von Eisen-, 
Stahl- und Metallwaren und nicht zuletzt für das 
Baugewerbe. 

Wien Berlin Wien 
höher (+) oder 
niedriger ( - ) 

als Berlin 

Produktionsmittelerzeugung: 

Feinmechanik und Optik . 

9-6 
7'S 
l ' i 

iG-6 
21-4 

2'I 

- 7'Q 

- i3'9 
- i'9 Zusammen. l8'2 40" 1 — 21-0 

Verbrauchsgütererzeugung: 
Bekleidungsgewerbe . . . . 
K ah rungs mitteige werbe . . 

18-7 
n-7 

6-2 
5 7 
2'3 
i-5 

•iS'J 
8-2 
1*3 
3'i 
i -6 
o'6 

+ 3-Q 
4- 3'5 
4- 4'0 
+ 2'6 
4- o-7 
4- o-9 

Zusammen . 46*1 29*9 + rö;2 

Bauindustrie i. weiteren Sinne: 

Industrie d. Steine u. Erden 
I2 '9 
2'3 

io-8 
0-9 

+ 2'1 
+ i-4 

Zusammen 15-2 117 4- 3-5 
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Auf den stark handwerklichen Einschlag der 
Erzeugung ist der Ruf zurückzuführen, den Wien 
als Stadt des Kunsthandwerks und des Handwerks 
überhaupt genießt. 

In manchen Gewerbezweigen (z. B. im Bau­
gewerbe, aber auch in manchen Zweigen der Metall­
verarbeitung) mag die Frage berechtigt sein, ob 
nicht die industrielle Erzeugungsweise auch in Wien 
wirtschaftlicher wäre. Eine Voraussetzung dafür 
wäre freilich die Ausstattung mit. entsprechenden 
Arbeitsmaschinen. Im übrigen wäre es aber nicht er­
wünscht, das besondere Gepräge, das Wien durch 
den starken Anteil des Handwerks am Gewerbe in 
seiner sozialen und wirtschaftlichen Struktur zum 
Unterschied von einer Fabrikstadt erhält, grundsätz­
lich zu ändern. Indessen ist das selbständige Hand­
werk doch nur insofern von Wert, als die Hand­
werker auf ihre Weise auch fruchtbringend arbeiten 
und davon leben können. Ein genauer Vergleich des 
Handwerks wird auf Grund der noch nicht ver­
öffentlichten Ergebnisse der Betriebszählung 1939 
möglich sein. 

Handel und Verkehr 

Der gesamten Wirtschaftsabteilung Handel und 
Verkehr kommt in Hamburg verhältnismäßig 
größere Bedeutung als in Wien oder auch in Berlin 
zu. Innerhalb dieser Abteilung sind im Handel ein­
schließlich seiner Hilfsgewerbe in Wien wie auch in 
den beiden anderen Städten rund die Hälfte aller 
Erwerbspersonen beschäftigt, wobei jedoch der 
Groß-, Ein- und Ausfuhrhandel in Hamburg erfah­
rungsgemäß weit mehr Bedeutung hat als in Wien. 

Gliederung von Handel und Verkehr 

Wien Hamburg Berlin 

Wi rts ch af ts gr up p en in 
v. H. 

in in 
v. H. 1000 v. H. 1000 v. H. 1000 v. H. 

Pers. Pers. Pers. 

Erwerbspersoneii insges. . 266-3 ioo'o 329'4 ioo'o 678-7 100.0 
davon entfielen auf die 

329'4 

Wirtschaf tsgrupp eu: 
Warenhandel . . . . loro 37'9 148-3 45'o 268-8 42'3 
Verlags ge werbe und 

37'9 42'3 

Hilfsgew. d. Handels 3 0 7 I i 'S 10-3 3-i 83-4 12-3 
Geld-, Bank- und Ver-
sicherungswesen . . i8-i 6-a 20-9 6-3 79*3 i i '7 

Reichspost u. Reichs-
47-0 32-1 9-8 loa-9 14'9 

Verkehrswesen (ohne 
47-0 

Reichspost ix. -bahn) 3z'4 12'2 90-2 27-4 59 -3 8-7 
Gaststättengewerbe . 37'i 13-9 27-6 8-4 68-9 lO 'I 

Das Geld-, Bank- und Versicherungswesen 
nimmt innerhalb der Abteilung Handel und Verkehr 
in Wien mit 6-8 v. H. etwa den gleichen Rang ein 
wie in Hamburg; in Berlin dagegen ist es anteil­
mäßig fast doppelt so stark vertreten. Dies ist u. a. 
darauf zurückzuführen, daß die Berufsbereinigung 
im Bankgewerbe in Wien zum Unterschied von an­
deren deutschen Städten schon durchgeführt wurde.-

Im Verkehrswesen kommt, der Lage im europäischen 
Raum entsprechend, der Reichsbahn in Wien erheb­
lich mehr Bedeutung zu als in Hamburg; im übrigen 
Verkehrswesen steht natürlich Hamburg dank seiner 
Schiffahrt und den damit zusammenhängenden Ge­
werbezweigen weit an der Spitze. Sehr auffällig ist 
es, daß Berlin im gesamten Verkehrswesen ein­
schließlich der Reichsbahn und Reichspost verhält­
nismäßig mit weniger Erwerbspersonen auskommt 
als Wien. Im Hinblick auf den so viel regeren Ver­
kehr der Reichshauptstadt liegt die Vermutung nahe, 
daß die veralteten Verkehrs anlagen von Wien un­
verhältnismäßig viel Arbeitskräfte in Anspruch 
nehmen. 

Die verhältnismäßig große Zahl von Erwerbs­
personen, die im Wiener Gaststättengewerbe beschäf­
tigt sind, scheint im Hinblick auf die große Zahl 
von Fremdenübernachtungen in Wien gerechtfertigt, 
wenngleich auch hier durch Rationalisierungsmaß-
nahmen Einsparungen möglich sein dürften. 

Dienstleistungen 
Unter den Dienstleistungen werden so verschie­

dene Gruppen zusammengefaßt, daß sie zur Beurtei­
lung ihrer zahlenmäßigen Bedeutung nicht unterein­
ander in Beziehung gebracht werden können, son­
dern nur in ihrem Verhältnis zur Gesamtbevölkeruug 
der einzelnen Städte. 

Erwerbspersonen in den Gruppen der Dienst­
leistungen 

Gruppen 
Wien Ham­

burg Berlin 
Gruppen 

Zahl der 
Personen 

in v. T. der Gesamt­
bevölkerung 

NSDAP., Verwaltung, Wehr­
macht, Erziehung, Kirche usw. 98.200 5i 37 63 

Volks-' und Gesundheitspflege, 
37 

29.800 16 18 16 
10.100 5 4 4 

Theater und Musik, Filmwesen, 
Schausteilungsgewerbe . . . . 9.900 5 4 7 

45.800 24 24 23 

Dabei ergibt sich, daß in der Gruppe NSDAP., 
Verwaltung, Wehrmacht, Erziehung, Kirche usw. in 
Wien 51 v. T. der Bevölkerung tätig sind, während 
es in Hamburg nur 37 v. T. sind. Hingegen fehlt 
es in Wien in der Volks- und Gesundheitspflege an 
Erwerbspersonen, weil hier nur 16 v. T., in Ham­
burg jedoch 18 v. T. tätig sind. Bei der großen Be­
deutung von Wien ah Theater- und Musikstadt ist 
es auffallend, daß hier bloß 5 v. T. bei Theater, 
Musik, im Filmwesen und Schaustellungsgewerbe 
beschäftigt sind, während es in Berlin 7 v. T. sind. 

Schließlich sei noch das häusliche Dienstperso­
nal erwähnt, an dem es in Wien bekanntlich so sehr 
mangelt, wobei jedoch die Verhältnisse in Berlin 
oder in Hamburg nicht günstiger liegen. 
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Gliederung der Erwerbspersonen nach dem Ge­
schlecht 

Von den 929.000 Erwerbspersonen in Wien 
waren 359.000 weibliche Erwerbspersonen, die sich 
auf verhältnismäßig wenige Wirtschaftsgruppen 
verteilen. So sind allein in den Gruppen Beklei­
dungsgewerbe, Warenhandel und Häusliche Dienste 
zwei Fünftel aller weiblichen Erwerbspersonen 
tätig. Der künftige Arbeitseinsatz wird eine stärkere 
Lenkung der erwerbstätigen Frauen auch in andere 
Wirtschaftsgruppen erforderlich machen. In erster 
Linie kommen hier typische Frauenberufe in Frage, 
wie die Volksgesundheitspflege, aber auch das 
Friseurgewerbe und das Gaststättenwesen. In diesen 
Wirtschaftsgruppen sind in Wien auch verhältnis­
mäßig weniger Frauen berufstätig als in Berlin. 
Auch in einzelnen Industriezweigen, wie z. B. in 
der Eisen- und Metall Warenherstellung, im Ma­
schinenbau, in der elektrotechnischen, in der fein­
mechanischen und auch in der chemischen Industrie, 
sind in Berlin verhältnismäßig etwas mehr Frauen 
beschäftigt als in Wien. Hierbei handelt es sich um 
jene Wirtschaftsgruppen, die in Berlin vorwiegend 
fabrikmäßig, in Wien jedoch zu einem großen Teil 
handwerksmäßig betrieben werden. Inwieweit der 
stärkere Einsatz von Frauen in diesen Gewerbe­
zweigen möglich ist, hängt von der künftigen 
Struktur dieser Gewerbezweige ab; ob er aus be­
völkerungspolitischen Gründen erwünscht ist, ist 
eine andere Frage. Im allgemeinen scheint mit dem 
hohen Anteil der Frauen an den Erwerbspersonen 
überhaupt, der in Wien ebenso wie in Berlin durch­
schnittlich fast 40 v. H., in der Abteilung Industrie 
und Handwerk 33-6 v. H. beträgt, eine Obergrenze 
der Beschäftigung weiblicher Erwerbspersonen für 
normale Zeiten erreicht zu sein; in Hamburg sind 
beispielsweise insgesamt nur 31-5 v . H . in der Ab­
teilung Industrie und Handwerk nur 24 v. H. weib­
liche Erwerbspersonen beschäftigt. 

Gliederung der Erwerbspersonen nach der Ste l lung 
im Beruf 

Nach ihrer Stellung im Beruf waren in Wien, 
ebenso wie in den beiden anderen Großstädten, mehr 
als die Hälfte aller Erwerbspersonen Arbeiter. 
Nur über ein Fünftel waren in Wien Angestellte, 
also verhältnismäßig weniger als in Berlin; dagegen 
gibt es dort verhältnismäßig weniger selbständige 
Erwerbspersonen. Allerdings stammen in Wien etwa 
40 v. H. aller Selbständigen aus dem Handwerk, 
wobei auf den oft fraglichen Wert dieser Art von 

Gliederung der Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf 
Erwe rbspersonen 

Berufs S t e l l u n g e n Wien Hamburg Berlin Berufs S t e l l u n g e n 
in I O O O 

Personen v. H. v. H. v. H. 

Selbständige 
Mithelf. Familienmitglied. 

106 
28 
77 

202 
516 

J3 '5 
3'° 
8-3 

2 I " 8 
55'4 

12-3 
• 3-8 
5'9 

23-8 
5 4 - 3 

9-7 
2'5 
6-8 

2Ö'9 
54'i 

Erwerbspersonen insges. 929 I D O ' O I O O ' O ioo'o 

Selbständigen hingewiesen wurde. Bloß 43.000 Selb­
ständige gab es in Wien im Handel und Verkehr; 
dies ist im Vergleich zu Hamburg (mit 56.000 Selb­
ständigen) wenig. Auch die Zahl der im Handel 
mithelfenden Familienangehörigen ist dort größer 
als hier. 

Auffallend groß ist der achtprozentige Anteil 
der Beamten an den Erwerbspersonen in Wien. Al­
lein in der Abteilung „öffentlicher Dienst" wurden 
in Wien 48.600 Beamte gezählt. Demnach entfallen 
auf je 1000 Einwohner hier 25 Beamte; dies sind 
beträchtlich mehr als in Hamburg (iS v .T. ) , ja 
sogar auch ein wenig mehr als in der Reichshaupt­
stadt (24 v. T.). 

Zusammenfas sung 

Aus all dem ergibt sich, daß sich in Wien so­
wohl die kontinentale Lage, als auch die einstige 
Funktion der Stadt in ihrem wirtschaftlichen Gefüge 
stark auswirkt. Wien ist hinsichtlich seiner gegen­
wärtigen Wirtschaftsgliederung eher mit der Reichs­
hauptstadt als mit der Hansestadt zu vergleichen. 
Damit die Wiener Wirtschaft dereinst Funktionen 
erfüllen kann, die denen von Hamburg in kontinen­
taler Abwandlung entsprechen, wird vor allem der 
Großhandel und das diesen bedingende Verkehrs­
wesen eine beträchtliche Erweiterung erfahren 
müssen. Daneben wird es immer zu den arteigenen 
Aufgaben von Wien gehören, die •kunsthandwerkliche 
Erzeugung, die auf der besonderen Begabung der 
Bevölkerung beruht, zu pflegen. Im Hinblick auf die 
außerordentlich weit fortgeschrittene Überalterung 
der Wiener Handwerksmeister ist jedoch auf diesem 
Gebiet ein wesentlicher Zustrom von jungen Erwerbs­
personen besonders notwendig. Der Ausbau von 
Handel und Verkehr einerseits, der hochqualifizierten 
Erzeugung andererseits erfordert ganz allgemein für 
Wien einen Zustrom von Arbeitskräften, wodurch 
gleichzeitig auch der Altersaufbau und das Zahlen­
verhältnis der Erwerbspersonen zu den Angehörigen 
,in Wien günstig beeinflußt werden kann. 
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Anmerkungen zu den nachstehenden Tabellen: 

Ungarn: 

*) Monatsende. — a ) Staatliche und private Geldforderungen. — 3 ) 5%ige Zwaugsanleihe 1924, Monatsdurchschnitt nach 
Notierung an der Budapester Börse, Angabe der Nationalbank. — *) Originalbasis 1926, Magyar Statisztikai Szemle. 
— B) Postsparkasse. — fl) Neuberechnung des Statistischen Zentralamtes. — 7 ) Index des Statistischen Zentral­
amtes, Originalbasis 1913. — 8 ) Verhältnis zwischen Preisen für landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Er­
zeugnisse. — °) Fabriksindustrie. — J D ) Einschließlich Wohnbautätigkeit. — **) Ohne Wohnbautätigkeit. — i a ) Berechnung 
des Ungarischen Institutes für Wirtschafts forschung. — l s ) Arbeiterstand der Fabriksindustrie, der Hütten und des Hand­
werks in ganz Ungarn. — ") Monatsdurchschnitte aus Jahres- b2w. Vierteljahressummen. — w ) Ab Januar 1938 einschließ­
lich Ostmark. — 1 0 ) Ab November 1938 einschließlich des zurückgegliederten Nordgebietes und Karpatenlandes, ab 
Oktober 1939 einschließlich Ostungarn und Nordsiebenbürgen und ab Mai 1941 einschließlich der zurückgewonnenen 
Südgebiete. 

Jugos lawien: 

*) Monatsende. — 2 ) 7%ige Investitionsanleihe 1921, ohne Berücksichtigung des Kursgewinnes oder -Verlustes bei der 
Einlösung, Monatsdurchschnitt, Nationalbank. — 8 ) Allgemeine Sparkassen und Postsparkasse. — *) Neugründungen 
und Kapitalerhöhungen von Aktiengesellschaften, Viertel jahressummen, bzw. Durchschnitt aus Viertel jahressummen. :— 
5 ) 20 größere Banken. — 8 ) Monatsanfang. — 7 ) Die Zahl innerhalb der Klammer gibt die Bevölkerungszahl in 1000 nach 
dem letzten Berichte an. — 8 ) Einschließlich Gold und Silber. — B) Für die Monatsdurchschnitte ist das jeweilige Finanzjahr 
(beginnend am 1. April des betreffenden Jahres) zugrunde gelegt worden. — 1 0 ) Ab Januar 1938 einschließlich Ostmark. 

Rumänien: 

Monatsende. — a ) Am 9. November 1936 Goldbestände gemäß Erhöhung des Goldankaufspreises (um 38 v. H.) neu 
bewertet. — 3 ) Einschließlich Devisen auf Clearingkonto. — ') Vom Markt begleichbar. Stand am Jahresende, — 6 ) Staats­
und Kommunalanleihen, Pfandbriefe; auf Grund der Notierungen an der Bukarester Börse. Ab 1934 ohne Auslandsanleihen. 
— 6 ) Völkerbund. — 7 ) Neugründungen und Kapitalerhöhungen von Aktiengesellschaften. — 8 ) Allgemeine Sparkassen. — 
") Allgemeines Statistisches Staatsamt. — 1 0 ) Nur die bei den staatlichen Arbeitsämtern eingetragenen Arbeits­
losen, ohne die gewerkschaftlich organisierten Arbeitslosen. Die Zahl innerhalb der Klammer gibt die Bevölkerungs­
zahl in 1000 nach dem letzten Berichte an. — ") Benzin, Petroleum, Gasöl, Schmieröl, Mazut. — 1 2 ) Brennholz, Bauholz 
(Laubholz), Nadelholzbretter. — 1 3 ) Ab Januar 1938 einschließlich Ostmark. — 1 ( ) Ab Oktober 193g ohne die abgetretenen 
Gebiete. 

Bulgarien: 

*) Monatsende. — 2 ) Berichte der Nationalbank. a ) Gesamte Nettoeinlagen in Bulgarien. .— *) Dir. Gen. de la 
Statistique. — s ) Neuregistrierte Arbeitslose nach der Statistik des Arbeitsamtes am Monatsende. Die Zahl innerhalb der 
Klammer gibt die Bevölkerungszahl in 1000 nach dem letzten Berichte an. — 9 ) Dir. Gen. de la Statistique, Sofia; für 1936: 
Juli bis Dezember. — 7 ) Wert nach Ausschaltung der Preisschwankungen. — 3 ) Einschließlich Einnahmen, bzw. Ausgaben 
der Eisenbahnen und Häfen. — 9 ) Ab Januar 1938 einschließlich Ostmark. — 1 0 ) Ab Mai 1941 ohne die Okkupationsgebiete. 

Griechenland: 

*) Monatsende. — a ) Einschließlich Vorschüsse an den Staat. — 3 ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 
1 Drachma = 1*298 Goldcents. — *) Internationales Institut für Sparwesen, Mailand. — 6 ) Bulletin Mensuel de Statistique, 
Athen. — B) 44 Städte. — 7 ) Einschließlich Gold und Silber. — B) Jahresende. — *°) Ab Januar 1938 einschließlich 
Ostmark. 

Türkei: 

*•) Monatsende. — s ) Istanbul. — 3 ) Eregli-Zonguldak-Becken. — *) Einschließlich Gold und Silber. — B ) Eisen, Stahl 
und Maschinen. — °) Ab Januar 1938 einschließlich Ostmark. 

Herausgegeben von Prof. Dr. Ernst Wagemann, Berlin. — Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst John. 
.Druck:. Carl Ueberreutersche Buchdruckerei und Schriftgießerei (M. Salzer), Wien, IX/71, Pelikangasse 1. .. 
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Nationalbank *) 

Mill. Pengo 
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Einfuhr 
Indu­

strielle 

J a 

O bo 

Ausfuhr 

3 ÜJ 

*2Ph 

Handel 
mit 
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land '»} 

Millionen Pengö 

23 | 24 I 25 | 26 | 27 | 28 1 29 | 30 

40-3 
34'9 
40-9 
49'9 

24'9 10-5 
19-2 10-3 
20-9 14'1 
22'2 18-4 

4ö"3 1 
41-2 ,22-9 
55*3 
64-1 
56-6 
56-4 
61-4 
43'9 
40"'3 
41'5 
42'3 
42-9 

37'9 
40-0 
54*9 
51 "4 
62-5 
6o - i 
69-4 
öi-5 
66-9 
79*7 
65-4 

Jso-' 

lfl'2 

| I 8 : I 

19-9 

|*7' : 

17-9 

49-0 
43'6 
50-4 
42-1 
4Ö'o 
39'3 
59'7 
55-6 
43'3 
3&7 
33'° 
31-7 
27-8 
38-2 
45'9 
48-5 
34' 6 
51-2 
G5-6 
41-4 
62-9 
49-0 
53'o 
67-7 
70-S 
86-9 
92-2 

26*4 
24-2 
32-8 
25*6 

27-8 

17-6 

J24" 

io-8 
10-3 

7'i 

6-7 

30-5 
14-2 
19-8 

11-
19-9 
25-3 

Jugos lawien (ehemal.) 

Zeit 

Nationalbank 1 ) 

•a.3 
V > 
-a fl 
3 <u 
3 to 

Millionen Dinar 

2 I 3 ! 4 

0 1 9 3 7 1686 658 1649 5.602J2185 5'0 99*4 7 7 4 3*4 
0 1 9 3 S 1832 438 1669 6.305 2340 5*° 85-0 7-04 3'7 
0 1 9 3 9 1943 538 2041 7.867 1689 5'0 87-9 7 "05 3 7 
0 1 9 4 0 2282 Ö60 •816 11.829.2299 5-o. 57*2 7-13 
1 9 4 0 I- 2010 772 '955 9.798 2120 5'o" 48T 7-14 3'3 

' II . 2034 908 1889 10.072 2112 5'o 42-4 7-09 3'3 
III . 2046 873 1815 10.400 '874 5'0 52-5 7-00 3'4 
IV. 2069 870 1802 10.764 3777 5'0 67-0 7 -oo 3'5 

V. 2162 583 1984 H.755 1842 5'0 88-1 7-32 3'4 
VI. 2244 520 1901 12.210 1862 5'0 63'3 7-56 3'3 

VII. 2286 513 1855 12.179 1941 5'o 2Ö-2 7-21 3*3 
VIII . 2330 556 1651 12.24] 2 l8 l 5 -o 40-8 7-12 3*3 

IX. 2380 518 1632 12.403 2464 5 -o 8o-o 7-o6 3'4 
X. 2485 472 1692 12.924 28l6 5'o 57-6 6-99 3'4 

XI . 2594 611 1827 13-363 3064 5"o 77'7 7-02 3 - 4 
XII . 2740 726 1787 13.834 3533 5*o 42-6 7-00 3'5 

1 9 4 1 I. 2791 809 1749 13.737 4004 5-0 6-9G 3-6 
II . 279D 909 1686 13.973 3510 5 -o 6-92 3 7 

III . 2795 
909 

15-281 
IV. 

2795 

V. 
VI. 

VII. 
VIII . 

IX. 
X. 

XI. 

v.H 
p.a. 

Geld- u. Kapitalmarkt 

um. 
Üinar 

v.H. 
p.a. 

Privat­
hanken 

i) 

Mill. Dinar 

10 | 1 1 | 12 

73*i|3228 4122 
321*853289 4066 

69-8 2889I3971 
54*42824 
22-7 2777|3976 

226-427383958 
30-9 2790,4011 

6-0 
101-4 2602 3939 
72-1 
62-6 2757,3763 
Ip'O 
35'5 
20 - I 
26-3 
5o -o 
74'2 
26-7 

2716 4021 

266113878 

2912 37j8 
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2982 3813 
2909 
3027 3878 

Großhandelspreise °> 

TS <U 

*2 a 

1926 = 100 
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78-3 
79"3 

U4' i 

93'3 
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82-5 
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9 1 7 
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1 0 1 ' 4 
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drTsatz" Industrielle Erzeugung 
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65 23 72 
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298 r ° 3*7 474 18 Si 38 60 

8-i 3*9 509 67 88 23 64 
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3 3 1 * 4 

I 3 I " 7 

1 3 3 * 0 

135*5 
140-5 
146*6 
1 5 6 - 2 

160-0 

1 6 4 - 2 

1 7 3 - 7 

1 8 5 - 4 

1 9 1 - 2 

tgS'7 
2 0 5 - 5 

64-6 
67-2 
72-7 

113*4 

96-S 
104-2 
104*9 
107*1 
108-6 
110-5 
119*2 
133*7 
135*9 
145*0 
149*8 
164-1 
174*6 
186-7 
190-3 

94-1 
9°'5 

103-6 
168-2 

160-5 
161-5 
I Ö I - O 

161-1 
162-0 
170-3 
173-6 
181-4 
182-5 
182-4 
195*4 
203-2 
203*5 
305-4 
212-3 

"5*5 
127*7 
137*6 
198*4 
164*0 
171-7 
173*7 
181-0 
186-9 
194-0 
197-9 
208-4 
216-1 
231-0 
225-0 
230-7 

240-7 
243*1 
261-3 
280-0 
290-5 
302-3 
304-0 
321-0 

io-g 
7*3 
6-g 
3'2 
9-3 
6-5 

5-6 
3*8 
3*3 

i-8 

2-1 
0-3 

i-o 
1-4 

1-7 
i-g 
2-1 
0-7 
o-7 
o-6 
0-5 
o-6 

Noch: Rumänien Bulgarien**) 

Zeit 

Industrielle 
Erzeugung °) 

1027 

100 

~i7~ 

Metall-
warenind. 

1928 = 100 

18 1 19 1 20 

1000 

Güter-
ver­

kehr d. 
Eisen­
hahnen 

Außenhandel (Spezialhandel) 

Ausfuhr 

Mill. 
Lei 

24 ] 25 26 | 27 28 

Uindel mit 
Oentsd-lawl 

Mill. 
Lei 

29 1 30 

Staats-
finanzen Nationalbank') 
Ordent­

liche 

Mill. 
Lei 

Millionen 
Lewa 

31 1 32 

H. 

Spar­
einlagen5) 

Millionen 
Lewa 

5 1 6 1 7 

Großhandelspreise*) 

1934/35 = 100 

10 11 12 

0 1 9 3 7 
" 1938 

1939 
0 1 9 4 0 
1940 I. 

II . 
III. 
IV. 

V. 
VI 

VII . 
VIII 

IX 
X 

XI. 
XII 

1941 I 
II. 

III. 
IV. 

V. 
VI. 

VII. 
VIII. 

IX. 
X. 

XI. 

161-2 162*8 140*7 
156-4 i82-7]i47*6 
158-8 176*4 163-6 

i43'6 
142-5 
156-8 
i47*i 
150*2 
152-3 

150-6 131-4 
158-2,145-1 
163-8 134-2 
158-9 130-4 
IÖ0-2 132-9 
168-2 141-2 

204-3 
174*8 
I Ö I - I 

162-3 
151*2 
149*3 
162-9 
150-2 
148-2 
135-0 
139-0 

668 1690 2631 
1564 

430-7176-6 
1794 344-1 109-9 

318-9 158-0 
90-0 

127-6 
- - . , . .. 97"6 
6662585 3648 283-6140-1 

•5190-9 
171-4 
91-2 

684 
63 
612 2284 3065 
529 

1850 
569 2079 2360 

687 1903 3639 
5131 
2917 

8114122 
6282571 , . , , 
619I2274 3699 283-8 113-6 

" 56-3 690 2262 
467 2568 
604 2213 
562 
5101430 

1012 
905 

1238 
_ 1246 

98912097 
1060 947 
9631767 

11681931 

2234 
3065 
2S00 

260-0 
301-2 
147*1 

230-, 
426-2 
206-9 

286-1 
245*6 
294-8 

1556 2776 238-9 
175*5 
128-9 
197-4 
246-3 
257*3 
267-2 

3011 
2030 
2532 

2241 

2264 
3044 
3187 
3345 
2655 

1-7 
7-4 

52-2 
23*3 
'7*7 
17*5 
23-1 
25*9 
25-6 

83-3 
66-7 
59*8 
24-6 

33*7 
35*6 
40-2 
46-6 
62-7 
32-7 
12-9 
9*7 
7-6 
7-0 
4"3 
2-2 

n - 4 
19*3 
23-3 

7*4 
12-0 

505 
576 476 
750 723 

2199 
2602 
2740 
3295 
2835 
2953 
4771 
2635 
3022 
3019 
3044 
3233 
S497 
3831 
3257 
3445 
3142 
3525 
1-520 
3375 
4455 
4515 
4637 
5210 
5256 
5987 

2097 
2355 
2522 
2422 

1814 
1997 
Z D O 6 
2006 

467 
765 
9S0 

1781 
1782 20062003 
2974 
3586 
1434 
1683 
1585 
2459 
4102 
2197 
2028 
2225 
3004 
2300 
3004 

10384 
1799 
1924 
2991 

2006 2253 
2006 
2006 

2 1 9 9 
1760 

2006 1620 
20061496, 
20061158 
2006 
2006 
2006 

138s 
1293 
1436 

2006 2450 
20062314 
2006 2370 
2006 2233 
2006 3787 
20065163 
2006 5822 
2006 7479 
2006 8031 
20068812 

2.618 
2.628 
3-489 
4.956 
3-'. 
3-7i8 
3.917 
4-526 
4-510 
4-537 
4.620 
4.879 
S-429 
6.262 
6.566 
6.518 

6.444 
6.829 
7.800 
8.634 
8.610 
8.861 
9.838 

11.306 
12.330 

1 2 . 5 4 4 2 6 6 4 

1 3 - 2 5 6 3 0 7 5 

1 5 . 1 6 4 3 2 5 8 

1 7 . 824 3 7 9 5 

1 6 . 468 3 6 8 1 
16.308 3 7 2 4 

1 6 . 589 3 7 5 9 

I 7 . 3 I 7 3 7 4 1 

1 7 -583 3 7 3 8 

1 7 .948 3 7 " 

18.221 
18.310 
18.993 

3803 
3794 
3815 

19.506 3852 
19.468 3877 
19.202 4047 
19.009 4158 
19.417 
19.681 
19.504 4242 
19.873 4361 
20.151 4412 
20.482 4472 
21.508 4534 
22-351 4546 

4151 
4155 

11.417 
12.427 
13.287 

H-575 

14-179 

115* 
119-
121-7 
139*2 
125*1 
126-2 
128-2 
128-3 
130-4 
[31-2 
t35'2 
140-8 

'4 123 
6 i 3 4 

140-4 

"4 104* 
104-0 
I O O - Z 

153-8116-6149-0 

128-4177 

148-B 160-3 
156-8173-

141*9103-9 "9-6 
142-5 
143-7 107-1 
142-5 
143' 
142-8109-7 150 
146-3 
152-2 

8 108-0 

•S9*9178*2 
160-0 
158-0 
158-0 
161*0 
164*3179'1 
167*1 
169-2 
174-1 
180-7 
185-3 205-0 

104*; 
107-: 
107-1 

178-7 
182-4 
174*8 

7 I23'7 175'4 

6132-

113*3 
120-3 
128-0 

4131 
132-4 

177-8 132-8 170-8 
172-7 133'7I73*0 
170-7 136-1 
174*2 

182-2 
i83'9145*2 
190-9147-2 
197*9 153*8 193*2 

155*2 

•4 135-6 
106-8161-2 
108-41 

I45*i 
•7 

i57-6i75' i 
158-4 
165-8 

5 166-3 
169-1 203*9 

2 0 4 - 9 

1 8 9 - 8 

1 8 2 - 5 

i 8 5 * 7 

•5 

1 4 3 * 4 1 7 7 - 9 190*7 

I 9 5 - 7 

1 9 6 - 3 

2 0 1 - 9 

1 9 6 - 8 2 1 6 - 6 

174-2 
138-6 176-1 
140-4 177-2 

183-0 
188-5 

174-6 
174*9 
170-9 

176-1 
182-2 
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